
Mit achtzehn wollte ich Kricketspieler werden.

Mein Lieblingsgetr�nk ist eine Tasse Tee (wie britisch!).

In der Zukunft sehe ich mich meinen Beruf immer noch gerne ausîben.

Das Wichtigste, was ich von meinen Studenten gelernt habe, ist, wie sie ihren Betreuer steuern.

Mein Hauptcharakterzug ist Optimismus. Selbst wenn es schlecht l�uft, ist der Erfolg gleich um die
Ecke (hoffe ich!).

Meine Lieblingsmusiker sind Queen oder vielleicht Billy Bragg oder meine derzeitige Favoritin Caro
Emerald – zu viele Favoriten!

Die Begabung, die ich gerne h�tte, ist die musikalische. Es muss phantastisch sein, Zuhçrer mit einer
virtuosen Vorstellung gefangen zu nehmen.

Ich warte auf die Entdeckung eines idiotensicheren Wegs fîr alte Hasen (wie mich), den Gebrauch der
sozialen Medien zu lernen.

Wenn ich mir ein Alter aussuchen kçnnte, w�re ich 25 – alt genug, um kein Dummkopf zu sein, aber
jung genug, mir nicht zu viele Sorgen zu machen.

Das Geheimnis, ein erfolgreicher Wissenschaftler zu sein, ist Kreativit�t und keine Angst vor dummen
Fragen zu haben.

Meine liebsten Molekîle sind polyedrische oligomere Silsesquioxane – wer sollte sie bei diesem tollen
Namen nicht lieben.

Meine Wissenschafts„helden“ sind meine Mitarbeiter – sie halten eine Menge aus!

Meine fînf Top-Paper:

1. „Synthesis of ÐunfeasibleÏ zeolites“: M. Mazur, P. S.
Wheatley, M. Navarro, W. J. Roth, M. Položij, A.
Mayoral, P. Eli�šov�, P. Nachtigall, J. Čejka, R. E.
Morris, Nat. Chem. 2016, 8, 58. (Zeigt, wie man die
Grenzen der Hydrothermalsynthese umgehen kann.)

2. „Zeolites with Continuously Tuneable Porosity“: P. S.
Wheatley et al., Angew. Chem. Int. Ed. 2014, 53, 13210;
Angew. Chem. 2014, 126, 13426. (Kontinuierliche
Steuerung der Porengrçßen in einer Zeolithfamilie von
ganz kleinen Poren bis zu extragroßen.)

3. „A family of zeolites with controlled pore size pre-
pared using a top-down method“: W. J. Roth et al., Nat.
Chem. 2013, 5, 628 (Stellt den ADOR-Prozess vor: Wie
man einen Startzeolithen in seine Bausteine zerlegt

und diese dann zu einer Familie neuer Strukturen
wieder zusammenfîgt.)

4. „Protecting group and switchable pore-discriminating
adsorption properties of a hydrophilic – hydrophobic
metal – organic framework“: M. I. H. Mohideen et al.,
Nat. Chem. 2011, 3, 304. (Wir kçnnen die Adsorption in
zwei Kan�le des gleichen MOF steuern und gezielt
einen Kanal vollst�ndig verschließen.)

5. „Chemically blockable transformation and ultraselec-
tive low-pressure gas adsorption in a non-porous metal
organic framework“: B. Xiao et al., Nat. Chem. 2009, 1,
289. (Ein MOF, das nur ein bestimmtes Gas, Stick-
stoffmonoxid, adsorbiert und in der Medizin eingesetzt
werden kann.)
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